
„Lurein” und „Turin“ umdeutsch-
ten. Ein Meister Franz Turin,

Steinhauer, saß (Seite 133) von

1642—1643 in Graz, wo er vier

Lehrjungen aufdang, daruntersei-

nen Stiefsohn Joseph Carlon.

Die monumentale Wirkungdie-
ser gewaltigen Kirchenanlage wird
entscheidend verstärkt durch die

massiven und hochgeführten Fe-
stungsmauern, die das Got-
teshaus an der Steilseite stützend

hochhalten, an den drei anderen

Seiten wuchtig schirmen. Sie ge-

stalten so die Oswaldskirche zum

mächtigsten Tabor des Landes. Mit

seinem Bau ward laut Schiedl-

bergers Zeitrechnung bereits 1482

begonnen. Damals habe Kaiser

Friedrich III. den Auftrag gegeben,
Eisenerz und Vordernberg zu be-

festigen, ihre Einwohner wurden

durch kaiserlichen Befehl zur Ro-

bot aufgeboten. Der Abschluß der

Fortifikation geschah erst nach

1529, als die von Wien abfluten-

den Türken ins Land drangen, da-

mals erst entstanden nach Loehr

Vorwerk, Türme, Wehrgänge,

Pechnasen und Schießscharten.
Abb.179. Der Schichtturm. Erbaut von Peter Tengg? Einen Blik&k- noeh m a

berühmte Gösser Urbar der

Jahre 1459—1462. Darin heißt es

Seite 109 der Kopie: „Item Peter Mawrer hat ain garten, stosst an den waidpach Ampt

in dem Inneren Eysenertz", Seite 111: „Item Maister] Thoman(!) von ainer haw-

sung ze purkrecht". Dessen Sohn Ambros Maisterl war es wohl, der 1534 führend an

der Gestaltung des nördlichen Kirchenportals tätig war. Nur als Vermutung und Möglich-
keit sei angemerkt: Vielleicht waren Peter Maurer und Thoman Maisterl von 1462

die ersten Meister Thoman und Peter des Kirchenbaues ab 1486. Nach Othmar Wonisch

waren auch die Kirchenerbauer von Aflenz, St. Lambrecht, ja Mariazell, einheimische Mei-

ster. Auch sie mußten ja mindestens 6 Jahre als „Jungen“ lernen und als Gesellen zwei

Jahre reisen.

Von den späteren „Eisenerzern“ seien nur genannt der „Stukhädorer” Joseph Vogl

aus „Wesoprunn" in Oberbayern, der hier am 29. Juni 1737 getraut wurde, und der Er-

bauer des schmucken Kalvarienbergkirchleins, Maurermeister Johannes Mändl, hier am

25. Februar 1748 mit Magdalena Kropfin kopu'iert und 70jährig am 23. Mai 1772 be-

graben.
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